
Größter Weinwettbewerb im deutschsprachigen Raum für „Zukunftssorten“

Die Sieger 2026
stehen fest!
Eine rekordverdächtige Anzahl an österreichischen PIWI-Weinen wurde beim 
8. PIWI AUSTRIA WEINPREIS zur Bewertung angemeldet. Eine hochkarätig be-
setzte internationale Jury bewertete PIWI-Weine aus acht weinbautreibenden
Bundesländern.
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Der gemeinnützige Verein „PIWI 
Österreich“ veranstaltete bereits
zum achten Mal den PIWI Aus-
tria Weinpreis, einen Wein-
wettbewerb für österreichische 
Weine aus neuen zukunftsträch-
tigen Rebsorten. Für die Jury-
Verkostung am 9. April waren 
242 Weine von 88 verschiede-
nen Weingütern angemeldet!
Vom Bodensee bis zum Neu-
siedlersee waren Weine aus acht
österreichischen Bundesländern 
vertreten. Der größte PIWIWein-
wettbewerb im deutschsprachi-
gen Raum hat sich mittlerweile 
als Fixpunkt im Weinjahr etab-
liert. 
Die am häufigsten angemelde-
ten Rebsorten waren Souvignier 
gris, Muscaris und Blütenmus-
kateller bei den Weißen bzw. 

©
R

en
ne

rRoesler und Pinot Nova bei den 
Roten. Die größte Anzahl an Ein-
reichungen (93) kam aus der 
Steiermark gefolgt von Nieder-
österreich (87), Kärnten (33), Bur-
genland (10), Oberösterreich (9), 
Vorarlberg (5), Wien (3) und Tirol 
(8).
Austragungsort der Jury-Ver-
kostung war wie schon in den 
Jahren zuvor der Sensorikraum 
der Versuchsstation Haidegg in 
Graz. Die Jury aus anerkannten
heimischen und internationalen 
Fachleuten beurteilte nach dem
internationalen 20-Punkte-
Schema. Je nach Punkteanzahl 
werden dafür demnächst Pla-
ketten in Gold oder Silber aus-
gegeben. In 12 Kategorien wur-
den Sieger gekürt.

Zur diesjährigen Verkostung 
wurden 242 Weine eingereicht. 



Jury-Kommision vormittags:
Michael Gangl, Martin Nowak, Janez
Valdhuber, Daniel Muster, Josef
Platzer, Peter Hiden, Helmut Hirzer,
Robert Steidl, Wolfgang Renner,
Stanko Vrsic, Christian Gasser,
Sabrina Dreisiebner-Lanz, Gerhard
Köck, Markus Pfalz, Sebastian Stich,
Herman Fürnhammer-Gössinger,
Stefan Schmid, Rudolf Kraus

Jury-Kommision nachmittags:
Werner Resch, Martin Nowak,
Martin Palz, Helmut Leitner, Helmut
Gangl, Josef Platzer, Peter Hiden,
Nadine Matzer, Lea-Maria Linhart,
Christian Gasser, Herman
Fürnhammer-Gössinger, Markus
Pfalz, Sebastian Stich, Mathias
Berghold, Gerhard Köck, Rudolf
Kraus, Wolfgang Renner

Der Weinpreis Austria: Eine internationale Besetzung der Jury

Weitere Informationen:

„PIWI“ steht für pilzwiderstands-
fähige Rebsorten. Diese Reb-
sorten sind neu und überaus 
innovativ. Sie entstammen aus 
aufwändiger Kreuzungszüch-
tung, sie haben nichts zu tun mit 
transgener oder cisgener Verän-
derung! Sie sind mehr oder we-
niger resistent gegen die wich-
tigsten zwei Pilzkrankheiten im 
Weinbau: Peronospora (Falscher 
Mehltau) und Oidium (Echter 
Mehltau).
Die moderne Generation der 
PIWI-Sorten ist nicht nur pflege-

Kontakt: 
Ing. oen. Wolfgang Renner 
(Obmann PIWI Österreich)
c/o Versuchsstation Obst- 
und Weinbau Haidegg

Ragnitzstraße 193, 8047 Graz
Tel. 0676 866 6 6614

wolfgang.renner@stmk.gv.at
www.piwi-international.org
www.piwi-austria.at

Die neuen Rebzüchtungen 
für Weine der Zukunft

leicht im Weinberg, sie bringt 
auch hervorragende Weinqua-
litäten hervor! PIWIS passen 
genau zur Idee des „European 
Green Deals“.
Man wird zukünftig an den PI-
WIS nicht vorbeikommen, wenn 
man ökologisch und ökono-
misch nachhaltigen Weinbau 
langfristig erfolgreich betreiben 
will! Österreichweit sind bereits 
rund 2,2% der Rebflächen mit 
PIWIS bepflanzt. Spitzenreiter 
ist die Steiermark mit rund 3,4% 
der Rebfläche.

Der Verein „PIWI Österreich“ 
wurde 2005 als Arbeitsgemein-
schaft zur Förderung pilzwider-
standsfähiger Rebsorten ge-
gründet und ist vernetzt mit 
PIWI International e.V..
Funktionen des Vereins sind u.a. 
die Wissensvermittlung bzw. der 
Wissensaustausch, Organisation 
von Begehungen und Fachex-
kursionen, regelmäßige Treffen 
und Erfahrungsaustausch und 
Öffentlichkeitsarbeit. Mittlerwei-
le gibt es rund 170 Mitglieder.

Der Verein „PIWI Austria“
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